
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1894

3.4.1894 (No. 90)



Karlsruher Zeitins .

Dienstag . 3 . April .

sv Expedition : Sarl -FriedrichEtraße Nr . 14 (Telephonqnschluß Nr . 154 ), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M - 50 Pf . ; durch die Postum Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briesträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

EinrSckungSgebühr : die gespaltene Petttzeile oder deren Raum 20 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
18S4 .

Amtlicher Theil .

Eei « e « öuigliche Hoheit her « rotzh «rz » g haben
, nter dem 24 . Mär » l . I . gnädigst geruht , dem Privat -

dojenlen vr . Alexander Riffel an der Technischen Hoch¬

schule dahier den Charakter als außerordentlicher Pro -

fefsor zu verleihen .

Richt -NmtLLcher Theil .
Karlsruhe , den 2 . April .

Unter freudiger Theilnahme der weitesten Kreise des

deutschen Volkes hat Seine Durchlaucht der Fürst Bis¬
marck am Sonntag in Friedrichsruh den Beginn eines
neuen Lebensjahres gefeiert . lieber den Verlauf dieser
Feier ist schon in der vorigen Nummer ds . Bltts . auf
Grund eines ausführlichen Telegramms aus Friedrichs¬
ruh berichtet worden . Mit dem Gefühle tiefer Dankbar¬
keit gegen Seine Majestät den Kaiser wird man eS über¬
all vernehmen , daß Allerhöchstderselbe auch im fernen
Süden dieses Freudentages des Fürsten Bismarck ge¬
dacht und seiner herzlichen Antheilnahme an dem Feste
durch die Entsendung seines Flügeladjutanten Grafen
Moltkei nach Friedrichsruh Ausdruck gegeben hat . Wie
Kaiser Wilhelm vor ein paar Monaten in hochherziger
Gesinnung und im Einklänge mit den Gefühlen des
deutschen Volkes die Initiative dazu ergriffen hat , wieder
eine persönliche Fühlung zwischen dem Träger der Kai¬
serkrone und dem großen Staatsmanns herzustellen , so
haben auch die Glückwünsche des Monarchen dem Fürsten
Bismarck bei seiner gestrigen Geburtstagsfeier nicht
gefehlt . In einem vom Oberstlieutenant Grafen Moltke
Lberbrachten Handschreiben legte der Kaiser den Aus¬
druck seiner huldvollen und herzlichen Gesinnungen für
den Fürsten Bismarck nieder ; der Vertreter Seiner Ma¬
jestät war außerdem der Ueberbringer eines Geburts¬
tagsgeschenkes , an dem Fürst Bismarck eine besondere
Freude gehabt hat . Der Kaiser übersandte dem ersten
Reichskanzler einen prächtig gearbeiteten Küraß zu der
Kürassieruniform , die Fürst Bismarck mit Vorliebe , ge¬
tragen hat . Die zahlreichen Kundgebungen treuer Ver¬
ehrung an seinem diesjährigen Geburtstage haben dem
Fürsten Bismarck manche körperliche Anstrengung zuge-
muthet , an die er heute , in der Stille des Privatlebens ,
weniger gewöhnt ist, als in den Tagen seiner amtlichen
Thätigkeit ; um so freudiger wird man hören , daß der
greise Staatsmann , völlig wiederhergestellt von den Nach¬
wirkungen seiner Krankheit , in frischer Rüstigkeit den fest¬
lichen Tag gefeiert hat . Daß diese Kraft des Körpers
und die Frische des Geistes dem Fürsten Bismarck noch
lange treu bleiben möge , ist der Wunsch gewesen , in dem

sich gestern die Gemüther in allen Theilen Deutschlands
vereinigt haben .

Die parlamentarische Geschichte Dänemarks wird den
30 . März künftig als denkwürdiges Datum zu registriren
haben . Der seit neun Jahren andauernde politische
Kampf zwischen dem Folkething und der Regierung ist
durch eine am Abend des 30 . März abgeschloffene Ver¬
einbarung beendigt worden . Folkething und Landsthing
bewilligten zum erstenmal « seit dem Jahre 1885 der
Regierung das Finanzgesetz , in welchem die Bewilligungen
zu den von der Regierung früher ohne Einwilligung des
Reichstages ausgeführten Veranstaltungen großentheils
eingeschlossen sind . Der Ursprung des Konflikts geht
noch weit über das Jahr 1885 zurück . Das dänische
Folkething (die Deputirtenkammer ) befand sich seiner weit
überwiegenden Mehrheit nach schon längst in scharfem
Gegensätze zu dem Ministerium Estrup . Zum voll¬
ständigen Bruche kam es aber am 4 . März 1885 , als
das Folkething die im Landsthing (der Ersten Kammer )
angenommenen Regierungsvorlagen über die Landes¬
befestigung , insbesondere über die Befestigung Kopen¬
hagens , und die Flottenausrüstung mit 65 gegen 19
Stimmen ablehnte . Das Folkething verlangte von der
Regierung eine Politik strengster Neutralität , welche der¬
artige Ausgaben überflüssig machen sollte , während die
Regierung ihre Forderungen allerdings auch mit der
Nothwendigkeit begründete , daß eben die Wahrung der
Neutralität militärische Vorkehrungen erfordere , aber
augenscheinlich von dem Gedanken beseelt war , die
militärische Kraft Dänemarks in möglichst hohem Werthe
zu erhalten . Der König beantwortete die am 17 . März 1885
an ihn gerichtete Adresse des Folkethings ablehnend , da
er es sich nicht gefallen lassen könne , daß ihm vom
Folkething als Bedingung für die Annahme des Finanz¬
gesetzes die Entlassung seines Ministeriums vorgeschrieben
werde . Am 1 . April erließ dann der König ein „ provi¬
sorisches Finanzzesetz " und das hat sich seitdem Jahr
für Jahr wiederholt . Erst seit einem Jahr etwa hat sich
eine Abbröckelung der starren Opposition im Folkething
bemerklich gemacht , und jetzt ist die Verständigung
mit der Regierung vollständig geworden . Wenn in
einigen Blättern die Ansicht ausgesprochen wird , daß
der jetzt zu Stande gekommene Vergleich im Grunde
nur eine Unterwerfung des Folkethings unter den
von der Regierung schon 1885 eingenommenen Stand¬
punkt bedeute , so scheint dies uns nach der ganzen
Lage der Dinge doch nicht zuzutreffen . Das Folkething
hat bei der Annahme des Finanzgesetzes am vorigen
Freitag ausgesprochen , daß „ die Befestigungsanlagen und
die Landesvertheidigung überhaupt nur zu dem Zwecke
der Wahrung der Neutralität , deren Anerkennung und
Achtung die Regiernng zu erlangen suchen soll , geordnet

werden soll" . Ministerpräsident Estrup hat gegen diese
Forderung nichts eingewandt , und er wird jetzt freiwillig
thun , wozu ihn das Folkething ein Jahrzehnt lang ver¬
geblich zu zwingen suchte : er wird seine Entlastung neh¬
men , um jeden Rest der Verstimmung zwischen Krone
und Volksvertretung zu beseitigen. Es ist uns heute
Früh folgendes Sopenhagener Telegramm zugegangen r
„ Bei der Budgetdebatte im Landsthing sprach der Mini¬
sterpräsident Estrup die Freude der Regierung über die
guten Aussichten auf die Herstellung eines regelmäßigen
Finanzgesetzes durch gegenseitige Konzessionen der Volks¬
vertretung und der Regierung aus . Er sagte , er werde
persönlich darüber sehr erfreut sein, wenn eine Verstän¬
digung zustande komme, weil dadurch die Beschwerlichkeit
seiner Stellung gehoben werde ; er beabsichtige , nach er¬
folgtem Ausgleiche seine Entlastung zu geben . Beide
Häuser des Reichstags nahmen darauf das Finanzgesetz
an . " Estrup hat seit dem Jahre 1875 an der Spitze
der dänischen Regierung gestanden , nachdem er bereits
von 1865 bis 1869 Minister des Innern gewesen war .

Deutschland.
* Berlin , 1 . April . Nach einer Meldung aus Abbazia

wohnten Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
heute Vormittag mit den älteren Prinzen und dem Hof¬
staate dem Gottesdienste an Bord des Schulschiffe -
„Moltke " bei .

— Auf Grund des Gesetzes, betreffend die Verlängerung
des Handelsprovisoriums zwischen dem Reich und
Spanien , vom 17 . März 1894 , ist die Frist für die
Ratifikation des am 8 . August 1893 zu Madrid Unter¬
zeichneten deutsch - spanischen Handels - und Schifffahrts¬
vertrags , sowie für die Dauer des zwischen dem Reich
und Spanien bestehenden Handelsprovisoriums durch eine
unter dem 28 . März zu Madrid unterzeichnet « Verein¬
barung der beiderseitigen Regierungen bis einschließlich
zum 15 . Mai 1894 verlängert worden .

— Der preußische Finanzminister vr . Miguel hat
sich auf einige Tage zum Besuche seines Sohnes nach
Hagenau im Elsaß begeben.

— Der Generallieutenant und Oberquartiermeister
Oberhoffer , beauftragt mit Wahrnehmung der Geschäfte
des Chefs der Landesaufnahme , ist , unter Belastung in
dem Verhältniß als Oberquartiermeister , zum Chef der
Landesaufnahme , ferner der Generalmajor Freiherr von
Falkenhausen , » In 8uit« der Armee und zur Ver¬
fügung des Chefs des Generalstabes der Armee , unter
Versetzung in den Generalstab der Armee , zum Ober¬
quartiermeister , sowie der Oberst und Chef des General¬
stabes des 13 . (Königlich württembergischen ) Armeecorps ,
v . Gilgenheimb , unter Entbindung von seinem Kom¬
mando nach Württemberg , zum Kommandeur des Jn -

kiachdrulk,nb °<o».
r. Die Trapezkünstlerm.

Ein Bild auS dem ZirkuSlrben .
( Fortsetzung .)

Ja dem ersten Briefe , den Maad nach ibrem Unfälle von
Gebhard erhielt , sprach dieser in schönen , vielleicht etwas zu
wohlüberlegten Worten sein Bedauern über das Mißgeschick seiner
Geliebten aus ; er versicherte , daß er seine Liebe niemals tiefer
empfunden habe , als in den Stunden deS Schreckens und der
innersten Erregung über den Unfall , der ihm eben so große see¬
lische Schmerren verursache , wie ihr körperliche ; was aber Maud
bei ihrem durch Allain nun einmal wachgerufenen Mißtrauen
besonders aussallen mußte , war . daß Gebhard inmitten der leb¬
haften Versicherungen seiner Liebe und seiner Theilnahme sich
auf das Angelegentlichste darnach erkundigte , ob es wahr sei ,
daß Maud voraussichtlich für immer ihrer Kunst entzogen sein
werde .

Es vergingen etwa vierzehn Tage seitdem , als Gebhard einige
mit Bleistift geschriebene Zeilen aus Moskau empfing , in denen
Maud schrieb , es gehe ihr ganz leidlich , aber an ihrer Unfähig¬
keit, jemals wieder im Zirkus aufzutreten » sei nach den überein¬
stimmenden Aeußerungrn der hervorragendsten Aerzte Moskaus
nicht zu zweifeln . Sie würde eine Bettlerin sein , wenn sie nicht
wüßte , daß sic ein schöneres und dauernderes Glück , als sie es
ja ihrer Künstlerlausbabn genossen , an Gedhard 's Seite finden
würde , und sie bat den Geliebten dringend um einen recht bal¬
digen Brief , da sie auf ihrem Schmerzenslager mehr als je der
Aufheiterung ihres Gemüthes und des Trostes bedürfe .

Trotz dieser Bitte um eine daloige Antwort dauerte eS wieder
fast drei Wochen » ehe Maud einen Brief Gedhard 's empfing , und
was Gebhhard schrieb , klang nicht recht überzeugend - Der Brief
war ziemlich kurz und trotz seiner Kürze schien er dem Schreiber
nicht ganz leicht geworden zu sein . Der Gedaukengang des
BrieseS war kein völlig einheitlicher und natürlicher , die Ver¬
bindung »wische » de» einzelnen Sätze » keine recht feste ; man
fühlte heraus , daß der Briesschreiber sich, wenn er einen Satz
beendigt hatte , aus den folgenden erst besann . Briefe , die aus
der Stimmung des Augenblicks » auS warmer Empfindung oder
auch nur auS unbefangener Denkart heraus geschrieben werden ,
stad mehr in einem Guß : solche Briefe dagegen , wie der letzte

Gedhard 's , in denen der Faden des Gedankens öfters absckweift
und verschiedene Ideen ohne rechte Vermittlung neben einander
stehen » deuten auf Verlegenheit , Zerstreutheit oder Unaufrichtigkeit
des Verfasser - zurück. Maud konnte sich darüber nicht täuschen ,
daß der Brief anders klang , als Gebhard zu ihr zu sprechen ge¬
wöhnt war . Die Liebe des Weibes ist blind , so lange sie ver¬
traut ; aber einmal mißtrauisch gemacht , sehen die Frauen weit

schärfer als die Männer . Außerdem kam fast gleichzeitig mit

Gebhard 'S Brief ein Brief Allain 's an Maud an . Der Künstler
ermahnte in wenigen Worten Maud , ihres Versprechens einge ,
denk zu fein und vorsichtig zu prüfen ; er enthielt die Mittheilung '

daß Gebhard auch seit der Abreise Maud 's regelmäßig im Zirkus
verkehrte , und deutete an , daß er neuerdings mehr Interesse als

sonst an einer Kollegin Maud 's nehme .
Maud hatte bald Gelegenheit , sich vom wirklichen Stande der

Dinge zu überzeugen . ES war das Gastspiel einer Künstlerin

angezeigt , die im Pariser oirgue ä 'biver durch Angelspiele in

einer neuen Art Aussehen erregt haben sollte , und im Zuschauer¬
raume hatten sich alle Freunde der Zirkuskunst eingefunden : die

Logen und die Sperrsitze waren so gefüllt , wie eS seit dem letzten

Auftreten Maud 's nicht mehr der Fall gewesen war . Die ersten

Nummern des Programms spielten sich ab und dort » wo der

durch eine Gardine verdeckte Ausgang aus der Mandge auf den

Korridor ausmündet , an dem die Ankleideräume der Künstler

liegen , stand Gebhard Bollbrechtshausen gerade in lebhaftem Ge¬

spräche mit einer Künstlerin des Zirkus , als sich eine Hand von

rückwärts her auf seine Schulter legte . Er wandte sich um und

sah in das Gesicht einer dunkel gekleideten Dame , die er einen

Augenblick lang nicht erkannte , bis er sich bewußt ward , dag

Maud vor ihm stand - Kein Wunder , daß ihm Maud im ersten

Moment fremd erschienen war . Das war nicht die glänzende

Erscheinung mit den strahlende » Augen und dem bezaubernden

Lächeln um den Mond , die er so oft bewundert hatte . Sie sch,en

kleiner als sonst zu sein » wie in sich zusammengezogen ; sie war

in einen schwarzen Mantel gehüllt , aus dem nur eine bloße Hand

bervorsah , die einen starken Stock mit breiter Krücke hielt ; aus

der Art . wie die Finger die Krücke fest umklammert hielten , und

aus der leicht zur Seite geneigten Körperhaltung ließ sich er¬

kennen , daß Maud sich stark auf den Stock lehnte . Ein breiter ,

dunkler Hut saß auf dem Kopfe und beschattete zum Theil daS

Gesicht , doch nicht so stark , daß man nicht erkannt hätte , wie

düster die Augen blickten und wie herb der Zug um die schmerz¬
lich herabgezogenen Mundwinkel war .

Gebhard war erschreckt, betreten , alS Maud ihn ansprach »
dann sammelte er sich nicht ohne Mühe und nachdem er seine
Selbstbeherrschung wieder gewonnen batte , antwortete er kühl
und gemessen . Seine kühle Ruhe steigerte die Leidenschaftlichkeit
Mauds . Seine ausweichenden Antworten riefen nur best»
dringendere Fragen hervor . Während drinnen in dem taghell
erleuchteten Zirkus Menschen und Pferde bei den lustigen Klängen
des Oich :sters ihre Künste zeigten , fand hier ein ernste » und für
ein Menschenherz entscheidendes Zwiegespräch statt ; während von
dem Zuschauerraume her schallendes Gelächter und laute Bravo¬

rufe ertönten , brach hier in dem matt beleuchteten Vorraum der

Liebestraum eines armen Mädchen » zusammen . Denn alS Geb¬
hard sah . daß ihm angesichts der dringenden Fragen MaudS
keine Bcrlegenheitsphrasen mehr halfen , schlug er einen abweisen¬
den und hochfahrenden Ton an . Schließlich wagte sie mir eiuer

vor Aufregung zitternden Stimme die über Alles entscheidende ,
letzte Frage : , Du liebst mich nicht mehr ? " und bestimmt , mit
kaltem , scharfen Laut klang sein »Nein I" zurück .

Da riß Maud mit einer Hand den dunklen Mantel von de »
Schultern und schlug mit der ander » den Hut vom Kopfe ; in
dem schimmernden Prachtkostüm auS rosa Seide und blauem
Summt stand sie bochaufzerichtet da und um - ihren blendenden
Hals floß die vom Hme frei gegebene Fülle deS lichtblonden
Haares . Ein Heller Strahl elektrischen Lichtes von der Manöge
her fiel auf ihre entzückende Gestalt ; dort zeigte sich wohl gerade
das Schlußtableau einer Sensationsnummer in glänzender Be -
leuchtung und ein Lichtstrcif fiel durch dis schmale Oeffnuug
der Gardine aus Maud , denn stürmisches Bravorufen klang fast
betäubend herüber . In sinudcrückender Schönheit , von Glau ,
umstoffen , stand Maud in stolzer Haltung vor ^ dem ver¬
wirrten Manne . Von den zierlichen weißen Allass chnhen hinauf
bis weit über die Kaie schmiegte sich das rofafeideue Tricot
eng an die prächtigen Formen der schlanken und doch muskulöse »
Beine , der mit Silbelflittera besetzte blaue Sammt schloß fickt
weich um den Körper und ließ den wie Marmor schimmernden
Hals , die schön geformten Arme frei ; das schöae , leidenschaftlich
bewegte Gesicht hob sich von dem aus Schultern und Nacken
nicderwalleudeu L aar wie ein auf Goldgrund gemaltes Porträt ab .

(SchluWolgt .)



santerieregimentS Herwarth von Bittenfeld ( 1 . West¬

fälischen ) Nr . 13 ernannt worden .
— Am heutigen Tage vollendet der Präses der General -

ordenskommission , v . Rauch I . , sein siebzigstes Lebens¬

jahr . Alfred v . Rauch ist am 1. April 1824 als ein

Sohn des ehemaligen LriegsminifterS v. Rauch zu Pots¬
dam geboren und war . nachdem er am 23 . August 1883

zum General der Kavallerie befördert worden war , 1884

dis 1888 auch Generaladjutant Kaiser Wilhelm 's l . Seine

jetzige Stellung als Präses der Generalordenskommission
bekleidet er seit 15 . April 1884 .

— Außer dem General der Kavallerie und General¬

adjutanten v . Rauch vollendete heute , am 1 . April , auch
der Generaladjutant und General der Kavallerie von

Albedyll sein 70 . Lebensjahr . Er hat bereits das

Jubiläum seiner 50 jährigen Dienstzeit gefeiert . General

v . Albedyll leitete 17 '
2 Jahre hindurch die Geschäfte des

MilitärkabinrtS , um dann die Stellung als kommandirender
General des 7 . Armeecorps zu übernehmen , von der er

am 3 . Juni 1893 unter Stellung ä la suits des Kürassier -

regimentS Königin (PommerscheS ) Nr . 2 . bei dem er
1Ä1 eingetreten war , auf sein Gesuch enthoben wurde .
— Von hochgestellten Personen feierten am 1 . April

ihren Geburtstag ferner : Oberburggraf und General¬

adjutant Graf Lehndorff , geboren 1829 , der deutsche
Botschafter in Konstantinopel , Fürst Radolin , geboren
1841 , und Seine Hoheit Erbprinz Bernhard von

Meiningen , Kommandeur der 22 . Division in Kassel,
geboren 1851 .

— Dem preußischen Abgeordnetenhaus « ist ein

Nachtragsetat für 1894/95 zugegangen , durch den 300000
Mark für die Vorbereitung zu der Abänderung der Ver¬

waltungseinrichtungen bei den Staatseisenbahnen
verlangt werden . Es ist in Aussicht genommen , zum 1 . April
1895unter Aufheb ng der Eisenbahnbetriebsämter an Stelle
der gegenwärtig bestehenden elf Eisenbahndirektionen
deren zwanzig nebst den erforderlichen Ausführungsorga¬
nen zu bilden . Zur rechtzeitigen und ordnungsmäßigen
Durchführung der Neuordnung und um nachhaltige Stö¬

rungen des Dienstes fernzuhalten , müssen im Laufe des

Etatsjahres 1894 95 vielfach Maßnahmen , wie der Neu¬
druck fast sämmtlicher Dienstvorschriften und anderer Druck¬

sachen, die anderweite Einrichtung und Anmiethung von

Diensträumen , Umzüge von Vureaux und Beamten u . s. w.

angeordnet werden , durch die größere Geldausgaben ent¬

stehen . Die letzteren sind auf rund 300 000 M . zu ver¬

anschlagen . Dem Gesetzentwurf ist eine längere Denk¬

schrift über die Umgestaltung der Eisenbahnbehörden bei¬

gegeben .
— Wie die „ Post " erfährt , ist vor wenigen Tagen bei

dem Auswärtigen Amt ein Koffer mit den Tagebüchern
und wissenschaftlichen Aufzeichnungen Emin Pascha ' s

eingegangen . Die sechs Tagebücher umfassen die Zeit
vom 15 . Oktober l8 ?4 bis 2 . Dezember 1889 . Ueber

die Verwerthung oder Veröffentlichung des reichen wissen¬

schaftlichen Materials dürste erst in einigen Monaten

Bestimmung getroffen werden , nachdem aus Sansibar
das Testament Emin 'S hier eingetroffen sein wird .

Darmstadt , 1 . April . Seine Majestät der König von

Württemberg traf zum Besuche des Großherzogs gestern

hier ein . Nach dem Empfang auf dem Bahnhof fuhren
der König und der Gioßherzog , geleitet von Kavallerie ,

durch die festlich geschmückte Stadt nach dem Schloß .

Im Schlosse fand ein Prunkmahl , im Hoslheater Abends

eine Festvorstellung statt . Heute reist der König nach

Stuttgart zurück.
Oeste reich-Nngarn .

Wien , 1 . April . Am heutigst , Tag ist Ludwig Kossuth
in der ungarischen Hauptstadt zu Grabe getragen worden .
Aus dem bereits in der vorigen Nummer dieses Blattes

mitgetheilten ausführlichen Telegramm über die Trauer¬

feier läßt sich erkennen , daß die Feier ohne jeglichen
störenden Zwischenfall verlausen ist . Begünstigt von dem

prachtvollen Frühlingswetier , war die Beiheiligung der

Volksmassen an dieser letzten Huldigung für Kossuth eine

ganz kolossale , aber die Majestät des Todes beherrschte
die Feier , in würdiger Haltung harrten die Hundert¬
lausende in den Straßen aus den Leichenzug und die im

Museum , wo die Leiche aufgebahrt war , sowie auf dem

Friedhose gehaltenen Reden scheinen alle politischen Provo¬
kationen vermieden zu haben .

Italien .
Rom , 1 . April . Morgen nimmt die italienische

Kammer ihre Arbeiten wieder auf . Die erste politisch
Wichtige Debatte wird sich , wie jetzt fast unzweifelhaft
feststeht, über die Forderung Cnspi 's entspinnen , das

Gesetz über die außerordentlichen Vollmachten vor dem

Finanzprogramm zu berathen . Crispi soll , um seinen
Wunsch durchzusetzen, entschlossen sein, die Kabinetsfrage
zu stellen . Die „Riforma " beschuldigt dre Opposition ,
daß sie absichtlich eine Krise herbelsühren wolle .

Frankreich .
Paris , 1 . April . Gestern Früh hielt das Institut

für internationales Recht seine Schlußsitzung , in
welcher der Vorschlag zu einem Gesetze über die Küsten¬
gewässer angenommen wurde . Der Vorsitzende Renault
dankte den Mitgliedern für ihre Thäligkeit . Der russische
Gelehrte Projessor v . Martens ersuchte die Versammlung ,
dem Vorsitzenden für die Leitung der Verhandlungen zu
danken , und Professor v Bar (Güttingen ) erweiterte diesen
Dank auf alle Mitglieder des Vorstandes . Die nächste
Tagung findet am 8 . August 1895 in Cambridge statt .
— Moigen . am Montag , treten in Frankreich die Ge -

ueralräthe , mit Ausnahme desjenigen vom Seine -

departement , zu ihrer Frühjahrstagung zusammen . ES

gehören 300 Abgeordnete und etwa 150 Senatoren diesen

DepartemrntSvertretungen an . Die diesmalige Tagung

ist auf höchstens acht Tage bemessen, da die Budgetfrage
erst in der Augusttagung zur Verhandlung gelangt Bon
den 90 Generalräthen Frankreichs besitzen gegenwärtig
80 eine republikanische Mehrheit ; die konservativen Mehr¬
heiten sind hauptsächlich in den nordwestlichen Departe¬
ments , in der Bretagne und der Normandie zu suchen.

Großbritannien .
London , 1 . April . Der Liberale Verein der City of

London hatte Gladst one vor einiger Zeit eine Abschieds¬
adresse zugesandt , die von Mitgliedern beider liberalen

Fraktionen unterzeichnet war . In seiner Antwort sagt
Gladstone , daß er noch immer die Hoffnung hege , die

Spaltung in der liberalen Partei werde sich mindern oder

ganz verschwinden . Sei dieselbe doch lediglich durch eine,
wenn auch bedeutende gesetzliche Maßnahme verursacht .
Die Wirkungen der Spaltungen hätten sich aber leider
in unheilvoller Weise über das ganze Gebiet der Politik
erstreckt. Das klingt beinahe wie ein Wunsch nach Wie¬

dervereinigung mit den unter Chamberlain 's Führung
stehenden liberalen Unionisten , indessen wäre diese Wieder¬

vereinigung doch nur unter der Bedingung möglich, daß
Gladstone und seine Anhänger das Home -Rule -Projekt
fallen lassen .

Amerika .
New -Uork, 1 . April . Nach einer Meldung äuS Lima

ist der Präsident der Republik Peru , General Bermudez ,
gestorben . Man befürchtet den Ausbruch einer Revolution .
( Die Nachricht vom Tode des Generals Bermudez wird
in anderen Telegrammen bestätigt . General Bermudez
war seit dem 10 . August 1890 Präsident von Peru , und
da die Amtsdauer des Präsidenten vier Jahre beträgt ,
so wäre sie in einigen Monaten naturgemäß zu Ende

gegangen . Am 12 . April sind die Wahlmänner zu wählen ,
die einen neuen Präsidenten zu wählen haben . Das
Land befindet sich also in einem Interregnum . Die Ver¬

fassung bestimmt , falls der Präsident vor Ablauf seiner
Amtsdauer stirbt , daß der erste Vicepräsident den Posten
des verstorbenen Präsidenten übernimmt . Erster Bice -

präsident ist 1)r . P . A . del Solar ; diesem würde jetzt
also die Leitung der Regierungsgeschäfte zufallen . Die

Befürchtung einer Revolution beruht nun wohl darauf ,
daß dem I)r . Solar die Uebernahme der Geschäfte be¬

stritten werden könnte . Nach dem klaren Wortlaut der

Verfassung wäre dies freilich ungesetzlich, es scheint aber
in Peru eine starke Partei gegen Solar zu bestehen.)

Badischer Landtag .
T Karlsruhe , 2 . April . 53 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Am Regierungstisch : Geh . Legationsrath Zittel und

Ministerialdirektor Seubert .
Nach einer kurzen Begrüßung der Abgeordneten durch

den Präsidenten verliest der Sekretär folgende Ein¬
läufe :

Bitte der Gemeinde Flehingen , Amt Breiten , die An¬

lage des Bahnhofs Gochsheim der in Aussicht stehenden
Nebenbahn Ubstadt - Gochsheim betr . ;

Bitte der Adam Gaffenmeier Witwe in Neckarau um

Erhöhung der Unfallrente oder Unterstützung ;
Bitte des Stadtraths Mannheim , über die Petition

der Stadt Heidelberg um Errichtung eines Landgerichts
daselbst zur Tagesordnung überzugehen ;

Bitte der Gemeinden Adelshofen , Adersbach , Neipperg ,
Kürubach , Niederhofen und des Kreisausschusses des

Kreises Heidelberg um Erstellung der Bahn Eppingen -

Steinsfurth .
Es wird sodann in die Tagesordnung eingetreten und

berichtet Abg . Schweinfurth über die Bitte der Ge¬
meinden Brombach und Hauingen um Errichtung einer

Haltestelle zwischen den genannten Orten . Der Antrag
auf empfehlende Ueberweisung wird nach einer Befür¬
wortung der Petition durch den Abg . Dreher und nach
einer Erklärung des Geh . Legationsraths Zittel an

genommen .
Abg . Klein - Wertheim berichtet über die Bitte der

Gemeinden Mingolsheim und Kronau um Errichtung
einer Güterstation in Mingolsheim . Auch diese Petition
wird , nachdem die Abgg . Breitner und Straub für
dieselbe gesprochen und seitens des Regierungsvertreters
eine Prüfung der Angelegenheit in Aussicht gestellt , der

Regierung empfehlend überwiesend . Ueber die Petition
der Stadtgemeinde Durlach um Wiedererrichtung der Ober¬

einnehmerei und Domänenverwaltung , über welche der

Abg . Neumann berichtet , wird zur Tagesordnung über¬

gegangen . An der Debatte betheiligen sich die Abgg .
Eglau , Kogler , Kirchenbauer und seitens der Re¬

gierung Ministerialdirektor Seubert . Schluß der Sitzung
3/ «2 Uhr . (Ausführlicher Bericht folgt .)

T Karlsruhe . 2 . April . 14 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den
6 . April , Vormittags 10 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬

gaben . 2 . Erstattung und Berathung des zweiten Be¬
richts der Kommission für Justiz und Verwaltung über
den Gesetzentwurf , die Abänderung und Ergänzung des

Polizeistrasgesetzbuchs vom 31 . Oktober 1863 betr . (Be¬

richterstatter : Landgerichtspräsident Kamm ) . 3 . Berathung
des Berichts der Budgetkommission über das Budget des

Großh . Ministeriums des Innern für die Jahre 1894
und 1895 (Berichterstatter : Landgerichtspräsident Sa mm ).

T Karlsruhe , 2 . April . 54 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch
den 4 . April , Vormittags 9 Uhr . 1 . Anzeige neuer Ein¬

gaben . 2 . Berathung der Berichte der Budgetkommission
Über : a. das Budget des Finanzministeriums für die

Jahre 1894 und 1895 , Titel I, 11, 111, XII und Xlll
der Ausgaben (Berichterstatter : Abg . Heimburger ) ;
d . das Budget des Finanzministeriums für die Jahre

1894 und 1895 , Hauptabrheilung V : 1 . Salinenverwal -
tung : Ausgaben Titel V, Seite 18 — 22 , Einnahme Titel Ik.
Seite 50 ; 2 . Münzverwaltung : Ausgaben Titel Vllk »
Seite 36 , Einnahme Titel V, Seite 56 ; 3 Allgemeine
Saffenverwsltung : Ausgaben Titel IX , Seite 36 , Gu¬
nahme Titel VI , Seite 58 ; 4 . Schuldentilgung : Aus¬
gaben Titel X, Seite 38 ; 5 . Ruhegehalt «, Hinterbliebenen¬
versorgung und Gnadengaben : Ausgaben Titel Xl . Seite
38 — 40 (Berichterstatter : Abg . DreeSbach ).

Groszherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 2 . April .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Staatsminister I)r . Nokk zu längerem
Vortrag . Darnach meldete sich der Oberst von Kleist,
Kommandeur des I . Badischen Leib -Grenadier -Regiment «
Nr . 109 , der Major von Dewitz genannt von Krebs ,
Kommandeur des hiesigen Kadettenhause - , der Hauptmau »
PaSquay L In suite des Infanterie -Regiments Alt -Würt¬
temberg (3 . Württemb .) Nr . 121 , Militärlehrer am hiesi¬
gen Kadettenhaus . der Premicrlieutenat von Spange «»
berg . L In suite des Königin Elisabeth -Garde -Grenadi « -
RegimentS Nr . 3 , der Secondelieutenant Hassel vm«
6 . Badischen Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich Hl ,
Nr . 114 , der Secondelieutenant Lüderßen vom 2 . Hau -
nover 'schen Infanterie - Regiment Nr . 77 und der Seconde¬
lieutenant Freiherr van der Horp vom Füsilier -Regiment
von Gersdorff (Hessischen) Nr . 80 . Nachmittags empfing
Seine Königliche Hoheit den Generalintendanten vr .
Bürklin und hörte dann den Vortrag des LegationSrathS
Or . Freiherrn von Babo .

Heute Nacht 2 Uhr erwarten die Höchsten Herrschaften
die Ankunft Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinz ««
von Schweden und Norwegen , Höchstwelcher aus Rom
kommend hier eintreffen und am Mittwoch die Reise nach
Schweden sortsetzen wird .

* ( DaS GeburtSfek Seiner Durchlaucht bet

Fürsten Bismarck ) wurde bi - r am Samstag Abend durch
ein aus allen Kreisen der Bürgerschaft zahlreich besuchte «

Bankett in dem großen Saale der Festhalle begangen . Au «

Pflanzengrün ragte an der dem Publikum zugekehrlen Seite de«

PodiumS eine Kolofsaibüste veS Fürsten hervor . Der weite

Raum deS Saales war von Teilnehmern an dem Bankett

gefüllt , während auf der Galerie die Damen Platz genommen
hatten . Die Kapelle des Leibgrenadierregiments Nr . lyS leitete
die Feier mit dem von Vincenz Lachner komponirten Bismarck -

Marsche ei» und ließ demselben Lmdpaintner 'S . Fahneowachl "

folgen An diese Musikvorträge schloß sich rin von Herr «

Redakteur Albert Herzog in blühender Sprache gedichteter
und an schönen poetischen Gedanken reicher Prolog , der von

Herrn Hofschauspieler Mark warm und schwungvoll gesprochen
wurde .

Herr Stadtverordneter Glaser begrüßte die Fekveisammluna
und feierte in patriotisch empfundener Rede den ruhmvollen An -

tbeil Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs an der Er¬

füllung des deutschen Einheitstraumes , um dann , von der Erin¬

nerung an die große Vergangenheit auf die Gegenwart über¬

gehend , mit Dank und ehrfurchtsvoller Liebe Seiner Majestät
des Kaisers als des mächtigen Schirmherrn deS Friedens j «

gedenken . Das von ihm ausgebrachte Hoch aus Kaiser und

Großherzog weckte einen begeiilerleu Widerhall ia der Ver¬

sammlung .
Herr Professor vr . Goldschmit hielt die Festrede auf de»

Fürsten Bismarck , indem er den Gefühlen dankbarer Verehrung
und treuer Anhänglichkeit an den großen Staatsmann beredten
Ausdruck gab . Der Redner rief den Hörern den Gang der ge¬
schichtlichen Ereignisse , auf die Fürst Bismarck einen bestimmen¬
den Einfluß geübt hat , in die Erinnerung und führte ihnen das

eigenartige bedeutende Gepräge der geistigen Persönlichkeit de«

Fürsten Bismarck vor die Äugen . Ein freudig ausgenommen «!-

Hoch auf den ersten Kanzler des Deutschen Reiches schloß die

Rede .
Nachdem die Versammlung ein von vr . Kahsnitz gedichtetes

Festlied gesungen hatte , hielt Herr Professor Seith eine Rede

auf daS deutsche Vaterland . Rückschauend auf die Heldenge¬

stalten des Kaisers Wilhelm l . und seines Heide , sohnes » sowie

deS geldmarschalls Grafen Moltke feierte er die Kraft des deut »

schen Volkes , die unter der Leitung großer Männer so Herrliche -

vollbracht Hobe und die uns eine Bürgschaft biete für die Zukunft .
An den Jubelrus auf das Vaterland schloß sich der allgemeine

Gesang deS Volksliedes : » Deutschland » Deutschland über Alles " .

Herr Landgerrchlsarrektor Fieser verlas eine Anzahl von Bt -

grüßungstelegrammea der Theilnehmer an anderen Bismarck

Festlichkeiten » und die Versammlung beschloß ihrerseits die Ab -

lenduag eines Telegramms nach Fiiesrichsruh , m welchem dem

Fürsten Brsmaick die herzlichsten Glückwünsche der Feftoersamm -

lung ausgesprochen wurden . Gemeinlame Llkdervoriräge der

Männergesangvereine . Liederdalle ' und »Llederkranz " unter Leitung
de« Herrn Gageur und Mustkoorträge der Leibgrenadierkapellk
wechselten mit feurigen Trinklprüchen , bis gegen Mitternacht die

Feftseier ihrer , Abschluß eircichte .
Auch aus anderen Stadien des Großherzogthums liegen unS

über dortige Veranstaltungen zu Ehren deS Fürsten Bismarck

Berichte vor , die wir zum Tveite morgen nochirugen werde » ,

linier starker Betberligung Kartsruher Gäue verlief die Brsmarck -

Feier auf dem Luftkurorte Saud , wo sich gestern Lvo patriotisch

gesinnte Männer auf tannenumschloffener luftiger Schwarzwatd »

höhe zu gemeinsamer Feier des festlichen Tages vereinigtem
" ( lieber den Empfang derDameudeputalio «

in FkleürrchSc uh ) liegen heute austührliche Bericht « vor .

Auf der Station begrüßte Herr l) r. Chiysander die Damen und

führte sie zu den am Bahnhof harrenden fünf Equipagen , bieder

Fürst fernen Gästen zur Verfügung gestellt hatte . Im Herren »

Hause augelangt , wurde die Abordnung soscrt vom garsten im

ersten Zimmer des ErdgischvsseS empfanden . Zugegea warm

die Fürstin , sowie Gräfin Wilhelm Biswaick uud Proftffor

Schweniager . Aus der Milte der Abordnung wandte sich Fräulein

Böcking an den Fürsten und trug die in Reimen abgefaßle Adresse

vor Bei den lehren Worten der Redneria war aus einer Flasche

IV74r Liebfrauenmilch r,n mit künstlichen Weinranken und - . erbea -

bändern geschmückter Römer gefüllt und Freifrau v . Hryl »» «

Trünke dem Fürsten dargereicht « olden , der daS Glas mit de»

Worten leerte : » Wunderbar ist Bacchus ' Gabe " und dann Kd « »

Dank in längerer Rede au die Damen aussprach . Der Fürst



. ^ . Sie habe» mir zu Ebren und zur Freude nur

» «»» „ älina gemacht ES ist eine weite Rnse , die Sie

K- ben nicht ohne Unbequemlichkeiten , deren ich mich

?
°

« 1in n 3adr -°
'

alSMann kaum mehr auSs . tz. n würde ; ich

säst eia Gefühl der Beschämung , daß Sie so viel für

^ - h! n « bei es ist für mich nick, nur ein. persönliche

» « nt» , di. Damen hier »° sehen, e« ist für mi » an » eme große

Genuotbllung . denn S,e kommen ,a dock m » t meiner

« Äm . « egen, fandern meiner Arbeit wegen , di. hinter mir liegt ,

knd ^ r S ° » e wegen, der st- gegolten bat . In Ihrer Begrüyung

lieat ein volles und freie« Anerkenntnis für das Deutsche Reich .

!Ä eS unter Kaiser Wilhelm ! , entstanden ist . eine Anerkennung

^ 7 Wobltbaten , die un « Deutschen dadurch »a Tbeil geworden

« n» ich will nickt sagen der alten Herrli -dk . it de« Reiche «, aber

»ach dr- Ansebeu « , zu welchem wir iw Bewußtsein deS G wichteS

einer großen Nation in Europa heute berechtigt sind . Gerade

diele Kundgebung der Damen , wie ich sie heute erlebe , ist mir in

der Richtung besonder« werthvoll . Wa » bei un « di« in die Häuslich ,

keit der Frau durchgedrunaen ist. da « sitzt fest , viel fester als da »

an« Parttikämpsen im öffentlichen Leben hervorgehende und mit

der Kampfstellung wechselnde Urtheil der Männer ; e« ist. ich möchte

saaeu . der Reinertrag de» ganzen politischen Geschäft », wa « sich

, « hänslichen Leben niederschlägt ; e« überträgt Kch auf die Kin -

der ist dauerhafter und auch im Fall der Gefährdung hält

«» fester. Hat der deutsche ReichSgedanke einmal die Anerken¬

nung der deutschen Weiblichkeit gewonnen , dann ist er unzerstör¬

bar und wird e« bleiben ; ich sehe in der bäu - licken Tradition

»er bratschen Mutter und Frau eine festere Bürgschaft für unsere

politische Zukunft , al « in irgend einer Bastion unserer Festungen .

Die Uebnzcugung , welche einmal in die Familie vurchgedrungen

ist, hält die Weiblichkeit strammer fest , als Wehr und Waffen ,

und wenn wir je da « Unglück hätten . einen ungünstigen Krieg

zu führen , Schlachten zu verlieren oder ungeschickt regiert zu

« erden : dir Tdatsacke , daß der Glaube zu unserer politischen

Einheit bi« in die Frauengemächer gedrungen ist , wird un «

immer wieder zusammenbringen und im Fall der Entscheidung

« ird e« sich Herausstellen » daß in der elementaren Herzensbe -

« egung — gestatten Sie mir den scherzhaften Ausdruck — de«

»ewig Weiblichen " , eine stärkere Macht steckt . als in den zer¬

setzenden Säuren , die unsere Männerparteien auseinanderbringen .

Mein Vertrauen in die Zukunft beruht auf der Stellung » welche

» ie deutsche Frau genommen hat . Die Ueberzeugung einer Frau

ist nicht so veränderlich , sic entsteht langsam , nicht leicht, entstand

sie aber einmal , so ist sie wenig « leicht zu erschüttern . Wie lange

ist es her » da man gegenüber Altvreußen , »Berliner Pflanzen " ,

keine ernsthaft wohlwollende Sümmung im südwestlichen Deutsch¬

land hegte. Und jetzt kommen Sie aus dem Südimsten zu unr »

nach dem Nordoften . und wer von uns bat nicht das Gefühl ,

daß wir zufrimmengehören zu demselben Stamme , keine Landes -

grenze zwischen uns liegt . Wir sind ein einig ' Kolk von Brüdern

und Schwestern » und auf dre Schwestern ist unter Umständen

noch mehr Verlaß als auf die Brüder , in der Politik und auch

zuweilen im Privatleben . Und deshalb , meine Damen , nehmen

Eie meinen herzlichsten Dank . Mir fehlen die Worte , ihn voll

ausjlldrücken und ihn jeder Einzelnen von Ihne , so wie ich es

möchte , auszufprechen . Ich kann nur sagen : Es ist so was noch

gar nicht dqgewesen . Herzlichen Dank !
Sobald der Fürst geendet hatte , umringten ihn die Damen ,

deren jede ihm einen Blumenstrauß üb -rreichie - Dann besichtigte
»er Fürst eingehend die Truhe , die ldm Frau Konsul Koelle über¬

reicht hatte . Der Inhalt der Truhe besteht au » einer Reihe statt¬

licher Bände mit der Adresse und den nach den Wohnorten der

Unterzeichner geordneten , mit deren Namen beschriebenen , sowie
mit kolorirten Arabesken und Skizzen geschmückten Blättern
Die Trude , ein wirkliches Kunstwerk » so vobl was den Entwurf
als auch die technische Ausführung betrifft , stellt auf einem Sockel

«us schwarzem Holz » besten Flächen »um Tbeil mrl dunkelsilber -

grauem Sammet überzogen sind . Die vier silb - rnen Füße der
- Truhe selbst haben die Gestalt von die Laute schlag nden Nixen -

Der reiche Beschlag ist ebenfalls von Silber , ebenso wie der ge¬
wölbte Deckel , der wundervolle Filigranarbeit zeigt . Die Bo der
feite trägt ein oval s Elfenbeinschilü mit einem allegorischen Ge¬
mälde in geschnitztem und in leichter farbiger Tönung gehaltenen
durchbrochenen Radmen . Genien als Schilohalier für die drei
Wapven Hffen , Rheinpfalz und B den umschweben das Bild .
Drei kleinere Elsenbeintafeln auf der Rückwand un > den Schmal
seiten der Truhe zeigen weibliche Tvve « der drei Landestrachten
und sind umradmt von je vier Miniaturonsichren der schönsten
Gegenden des badischen Landes , der Pfalz und aus Hellen . Al «

Handgriff dient die silberne mit Lergoldung Vers bene Figur des
»Bat « Rhein " . Der Fürst warf bei der Besichriaung der Trude
und ihres Jnhalis in jeden einzelnen Band einen Blick und ließ
sich , aufmerksam zubörend . von den einzelnen Dame » Erläute¬
rungen geben . Dann « kündigte er kch, welche Dispositionen die
Damen über ihre Zeit getroffen hätten , und da er v rnahm . daß
uoch nichts Bestimmtes verabredet lei . lud er fämmttiche An¬
wesende zum Familiensrüditück ein , das beieirs im Speis saat
angerichiet war » und bol d r »hm Zu » aLÜstebenk>e » dem Fräulem
Kaby aus Edenkoben , von der die I ntiative zu de , dem Fürsten
dargebiachten Ovation auSgeaangen ist , den Arm . um leine Gäste
lur Tafel zu führen . Bei Tisch brachte der Fürst ein kurzr -
Hoch aus die Damen aus und sagte unter and rem . es sei der
Beweis einer großen Errungenschalt , daß die Frau j yt kür richtig
«nd angebracht finde , was sie früher nicht u » teinommen baden
Würde , nämlich auch idren politischen Gefühlen Ausdruck zu
«eben . Frau Präsident Kiefer auS Kreiburg lianete in beredten
Worten den Dank der Damen ob . Nach der Fiüdstückstafel er¬
baten die Damen sich die Erlaubniß . dem Füllten die Pleife
anzänden zu dürfen » was er lächelna gestaltete . Sodnin wurden
>bm neben anderen Geschenken 4>0 Flaschen « lesenen Weins über¬
reicht, worauf der Fürst jeder Dame sein Bild mit eigenhändiger
Unterschrift überreichte . Nach a , de tdaldltündiger Anwesenheit
begaben sich die Damen in Beatettuna der Gräfin Wilhelm
Bismarck in den Paik . Sväier kam oaS Fürstenp,ar hinzu und
reichte zum Abschied jeder Dame dre Han » . I »r . Eh,Pfand « und
Professor Schweninger gelenkten die Damen zum Bahndos » wo
die Abfahrt 3 ' , Uhr erfolgte .

» ( Großb . Hoftbeat : r .) Neu einstubirt wird am nächsten
Freitag Shakspearr 's Schauspiel »Image «, " („Comdeline ") in
der Bübnenbeardeitung von Heimich Bultbaupt in Scene gehen.
Das Stück wurde in KartSrube zum erstenmal , am 3 März 18t «,
und zwar in der Büdeneinricktung von Gilbert v . B „ cke gegeben .
E « erschien in dieser Gestalt zum lrtzlenmate am 11 . Mä «z l887 .
Dir , »s Hertzbe>g's Uebers . tzina beruhende Bearbeitung Bult -
harrOz '«, di« der bevorstehenden Neueinstudirnng zu Grunde liegt .
diVAr als die beste der zahlreichen bisher erschienenen Bühnen »
rinrichtungen diese« Stücke » zu bezeichnen kein . In dieser Gestalt
wurde das Drama bereits auf einer Reihe der namhaftesten
dtntschrn Bühnen nroerdingS gegeben . Bulthauvt 's Einrichtung
vrv» eidetz. Kn Gegensatz za der früher hier gespielten Bearbeitung

von Vincke , alle selbständigen Eingriffe in da « Original und

sucht dessen Schönheiten unter Loslösung alles verwirrenden Bei¬
werks , zu möglichst einheitlicher dichterischer Wirkung zu bringen .
Sie wird das Stück dem diesigen Publikum demgemäß in einer
vielfach völlig neuen Gestalt vorfübren . Erstmal « gelangt dabei
die begleitende Musik von Albert Dietrich zur Aufführung . Die
Rolle der Jmogen liegt in den Händen des Fräulein Engel¬
hardt . Außerdem sind in Hauptrollen beschäftigt : Frau Kachel
( Königin ) und die Herren Mark (Cymbelinc ) , Waldeck
(Postüumus ' , Wassermann ( Jachimo ) , Brehm lEloten ) ,
Reiff (Belarius ) . Höcker (BmderiuS ) , Benedikt (Arvi '

ragus ) . Schilling (PFanio ) . Am Dienstag werden zum
erftenmale die drei einaktigen Stücke : »Der Schatten " . »Ein¬
geschloffen" und . Militärfromm " wiederholt . Die Oper dringt
am Donnerstag den . Falstaff ", am Sonntag den . Rienzi " . Die
Titelrolle in letzterem Werke . singt Herr Oberländer . Zur
Ausführung angenommen ist bon der Generaldirektion das Tanz -

Poem . Frühlingszauder " von sPhilivP Bade , da » jedoch erst zu
Anfang der nächsten Saison in Scene gehen kann .

x (Falsche Zweimarkstücke ) tauchen wieder im Berkehr
auf . Sie tragen da« Biidniß des verstorbenen Königs von
Württemberg und die Jahreszahl 1877 , bestehen auS englischem
Z -nn . find in einer Metallform gegossen und zeigen am Rand
die Stelle , wo sich der Gußkopf befunden hat . Bon den echten
Geldstücken gleicher Art unterscheiden sie sich dadurch » daß st
fast um drei Gramm leichter sind, sich fettig anfühlen , biegsam
sind und beim Biegen knistern.

i (Schneebeobachtungen .) In der Woche vom 25 . bis
31 . März sind alle Beobachtungsstellen , mit Ausnahme jener
beim Feldbcrger - Hof» schneefrei gewesen ; dort hat die Schneehöhe
von 70 om langsam bis auf 50 cm abgenommen .

Ans dem Wieseuchal , 31 . März (Bolkswirth -
schaftlicheS . — Bahusubventionen .) Die städtische
Sparkasse Lörrach feiert mit der jetzigen Jahresversammlung den
60 . Jahrestag ihres Bestehen- . Sir wurde als fünftes derartiges
Institut in Baden 1834 durch den seit lange verstorbenen Diakon » «
Koch gegründet . Damals zählte es 313 Mitglieder mit 3 846
Gulden Guthaben » am Schluffe 1893 deren 2 003 mit einem
solchen von 1572000 M . » ein Beweis gedeihlich« Entwicklung
— Die Hypothekenbank für den Kreis Lörrach schließt ihr Ge¬
schäftsjahr 1893 mit sechs Prozent Dividende ab . — Die Kreis -

Versammlung bewilligte für den Bahnbau Salzburg —Staufen
eine Subvention von 6 000 M . und stellte für den Voranschlag
von IdSd eine entsprechende Unterstützung auch für die projektirte
Straßenbahn Müllbeim - Badenweiler in Aussicht ; auch der
Feuerbachihalbahn Kandern —Hallingen wurde eine Beihilfe von
2 000 M . zu Tbeil .

Verschiedenes .
* Leipzig , 1. Avril . <Der Deutsche Historikertag )

hat beschlossen, nächste« Jahr zur Ost « zeit in Marburg (Hessen)
zu lagen -

* Paris , 1. April . (Der Deutsche Hilfsoerein in
Paris ) beging heute die Feier seines fünfzigjährigen Bestehens .
Der Deutsche Hilfsvereio in Paris ist ein Privatverein . Deutsche
Souveräne , der deutsche Kaiser , der Prinz - Regent von Bayern ,
die Könige von Württemberg und Sachsen , der Großherzog
von Baden und andere Fürsten , die Senate der Hansestädte
und die Magistrate mancher großen deutschen Stadtgemeinden
betdeiligen sich als Geber an dem Pariser Werke ; amtliche Ver¬
treter des Reiches in Paris haben es von jeher als wichtige Auf¬
gabe betrachtet , die Vereinsgeschäfte zu leiten und zu fördern ;
seinem Wesen nach aber ist de : Verein Prioalsache . Sein Zweck
ist dir Linderung deutschen Elend « in Paris , der Samariterdienü
in dem Kampfe um 's Dasein , den Deutsche in der französischen
Hauptstadt zu kämpfen baden . Der Verein hat zur Feier seines
LOjäbrigea Bestehens eine vom Botschaftsrat !» v . Schön verfaßte
Festlchiist rrlch inen lassen , in welcher das patriotische und hu¬
manitäre Wirken des Vereins geschildert wird . Der Verein zählt
gegenwärtig 2L6 Mitglieder . Im Jahre 1893 betrugen die Aus¬
gaben 67 000 Francs : die Zahl der in diesem Zeiträume unter¬
stützten Armen 3 252 . Der Hospitalfond des Vereins beziffert
sich aus 7t,0 600Fc . Im Jabr 1893 wurden 529 bedürftige Lands¬
leute in die Heunath zurückdefärderk. Anläßlich des Jubelfestes
de« Vereins veranstaltete der Ehrenpräsident desselben , der Bot¬
schafter Graf Münster , einen Festabend , dem zahlreiche Mit¬
glieder des diplomatischen Corps der deutschen Kolonie mit ihren
Domen deiwodnten DaS Fest « öffnete ein von Hermann Lingg
aedich «t« Prolog . Aas Gesangs - und Musikvorträge folgte ein
F ftsp el : dasselbe stellte eine Viertelstunde im HitfSverein dar
und wurde von den Sekretären und Mililärattaschö ' s der deut¬
schen Botschaft gespielt . Das Fest verlief in angenehmer gehobe¬
ner Stimmung .

Karlsruhe » 2 . April - Bei der heute stattgehabteu 27. Serie » "

ziehung des 4 ' /, Badischen Eisenbahn - Prämien -
anleheuS von 1867 find nachstehende 52 Nummern gezagt «
worden :

52 107 14l 211 225 240 418 529 551 5S5 556 600 668 7gs
738 870 886 1086 1059 1081 1118 1135 1138 1147 1152 ÜH
1440 1531 1578 1625 1639 1677 1685 1705 1715 1772 1782 iM
1823 1840 1944 1948 2004 2008 2011 2018 2061 2220 2333 2SS0
2352 2381 -

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Bremen , 2 . April . Der Lloyddampfer „Roland " , der
am 14 . April von hier abging , ist in New - Jork ei» ,
getroffen . Aus Horta auf den Azoren wird gemeldet ,
daß der Lloyddampfer „ EmS " daselbst von einem
Dampfer eingeschleppt worden ist. ES ist angeordnet ,
daß die Paffagiere mit dem Dampfer »Kaiser Wilhelm II ." ,
der von Genua abgeht . nach New - Jork weiterbefSrdert
werden . (Damit ist über das Schicksal der beiden Schiffe ,
das bereits Veranlassung zu Besorgnissen gab . Klarheit
geschaffen . )

Posen , 2 . April . Bei der Stichwahl im Reichstags -
Wahlkreise Meseritz erhielten : Dziemborski (Reichspartei )
9 200 und ZymanowSki (Pole ) 8 703 Stimmen . Elfterer
ist somit gewählt .

Kopenhagen , 2 . April . Im Staatsrathe Unterzeichnete
Seine Majestät der König das erste nicht provisorische
Finanzgesetz seit 1885 . Dasselbe weist einen Ueberschnß
von 2 830 000 Kronen ans . (Vergleiche die Mittheilungea
an der Spitze des nichtamtlichen TheileS .)

St . Petersbarg , 2 . April . Eine Verordnung des Fi¬
nanzministeriums hebt die obligatorische Forderung der
Ursprungszeugnisse auf . Me Einfuhrivaaren . auSgenow -
men Arac , Rum (siehe Art . 27 des Zolltarifs ). Wein i -r
Flaschen . Fischkonserven , Blei in Rollen u . s. w . ( sie !-
Art . 142 k . 2). sowie Zink , werden von dem Ursprungs
zeugniß befreit .

Grohherzogtiches Hvfthester .
Dienstag , 3 . April . 47 . Ab . - Vorst . Zum erstenmale wieder¬

holt : „Der Schatten " . Schauspiel in I Akt von Rudolf Presber .
— Zum erstenmale wiederholt : „Eingrschloffen " , Lustspiel in
1 Akt von Karl Nikinann . — Zum erstenmale wiederholt ;
„Militärfromm " . Genrebild in 1 Akt von G . v. Moser und
T . v . Trotha . Anfang -/,7 Ubr .

MUrrirngsbr- bachtunsrn der Mttrsrol. Ktattoa Karlsruhe.
Lbfo!. >Relativ«

7464
in v

' F-ucht.
9 . 1

"
48 56

3 .1 40 69
-i- 168 41 29
> 118 45 44

5 .6 49 76
-t-170 42 29

Sind .

NE heiter
Mär »

31 Nachts 9" U .
April

1 . Mrgs . 7» U . " 74S6
1. MittgS .S" U. >7490
1 . Nachts 9" U . ! 749-1
2 . Mcgs . 7 '° U . -j-. 748 .7
2 . Mittgs . 2^ ll . j 74tz.s

' ) Tbau .
Höchste Temperatur am 31 . März ^- 19 0 "

Nacht vom 31 . Mär » ans 1 . April 2 .0 °.
Höchste Temperatur am 1 . April -s- 18.0 ° ;

Nacht vom 1 . auf 2 . April ^ 25 °.
* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mw .
t Niederschlagsmenge her letzten 24 Stunden 0 .0 mm.
Todtnauberg . Temperatur am 2. April , 7 Uhr 26 Ui » .

Früh : -s- 5 .7 °.
Wafferftand de» Rhein«. Maxau , t . April ,zMrg« . . 2.S9 m.

2 . April » Mrgs . , 2 .97 m , gefallen S em.

NE
SW
NW

! niedrigste in der

niedrigste in der

Wetterbericht des Trntralbiirraus für Meteorologie und
Hydrographie vom 2 . April 1894 .

Der Kern des Hochdruckgebietes, welcher bisher über dem
Osten des Erdtbeils gelegen war , hat sich nunmehr auf de«
Nordosten verlegt . Dre Wetterlage hat zugleich an der bis¬
herigen Sicherheit verloren , da sich am Rande des hoben Druckes
— über dem südwestlichen und südlichen Deutschland - flache
Theilminima ausnebildet haben ; dieselben haben auf ihrer Vorder¬
seite für daS östliche Deutschland Trübung gebracht und sie
werden daS gleiche wahrscheinlich , wenn auch vielleicht nur vor¬
über gehend , in unseren Gegenden veranlassen . Lokale Gewitter¬
regen sind nicht ausgeschlossen .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wetterkarte vom 2. April, Morgens 8 Uhr. Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 2. April 1894.
TtaatSvapiere . Dresdener Bank 148. - --

3°
o Deutsche Reichs - Ländcrbank 207 '/,
anleihe 88 20 , ^

« ahuaktie » .
4 "„ D Reicksanl . I07 .t0 Schwz Nordokb . 1,1 »

^
4° /, Preuß - Kons 107 0 Gotthard I60A ,
4° , Baden in fl- 103 25 Lombarden 10 -,.
4 '/, . in M - 104 95 vnaarn
Oeftrrr Goldrentc 97 .65 ^ blkal

! 8 50
L18 ' /.

Hess - LudungSb . l14 ' ,,
«< Ungm Goldr . 96Ä Wechsel « nd S - rte ^
III Onenianlerhe 88 65 ^ - ' e, a smm 169 .13
Italiener compt 76 .—: - 2041
Egypter 103 .6H - «103
Spam « 65 '0 » » Wien 163.80
Zoll - Türken 100-35 ,

NavoUaaSd'or 1« 2»

l Ra « » Srse .
295 — Krcditaktien 894 ' ,.

Disk Kommairdit 193.80 Diskonto -Ko « . 193 .90
Dormnäot Bank 139 90 Staatsbaha 28

andelsgefellsch- 141 —>Lomdarden 90 ° ,
166 .70> Tendenz : schwach.

888 .20

Banken .
Kreditakiien

rutsche Bank
Vertu ».

Oest - Kreditakt .
Lombardea

Staatsbabn
217 25 Lombarden
49 — Ungarn

Disk. Komm and. 194 .20 Marknoten
Laurahütte
Gelseokirche »
Dortmu . der
Bochum«
R oelnoteu
Harpen «

Wien.
Kreditaktieu

133.90 Papierrente
148.4« Läaderbank

66 50 . daris .
140 20 6 /« Rente
22» 50 Spanier
136-90 Türken

Ottomane
3° , Portugiese »

S7S- - Rio Tint »

10880
118 . 10
81 -
98 ', ,

« b . 70

S94v

« 8 »
«« —
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tadischer Irauenverein.
Für die Ttadt Karlsruhe findet die Verleihung der von Ihrer Königlichen

Hoheit der Großherzogin gestifteten Ehrengaben für langjährige treue Psticht-
erfüllung weiblicher Dienstboten alljährlich bei Gelegenheit der vom Vereine zur
Belohnung treuer Dienstboten veranstalteten Preisvertheilung statt, lim dir
Ehrengaben können sich solche weibliche Dienstboten bewerben , welche bei einer
im Umfange des GrobberzogthumS und zur Zeit dahier sich aufbaltenden
Dienstherrschaft in einer und derselben Familie ununterbrochen mindestens
L5 Jahre in Ehre und Treue gedient haben ; für 40- und 50 jährige Dauer des
Dienstverhältnisses sind besondere Adftusungen des Ehrengeschenkes bestimmt und
werden solche bei Erreichung dieser Dauer auf neue Bewerbung rrtheilt .

Anmeldungen wollen baldigst und längstens biS zum LS . April bei dem
«nttrzeichneten Vorstand ( Gartenstroße 47) ringereicht werden .

In der Anmeldung find deutlich anzugeben : Name , Alter , Konfession
und HeimathSort des Dienstboten , ferner Name und Stand der Dienst -
Herrschaft . H 344 2

Nebst dem muffen die Eingaben versehen sein :
1 . mit einem einläßlichen Zeugnisse der Dienstherr,chaft über die Zeit

des Dicnsteintritts nach Jahr und Tag , die Art der Dienstleistung ( wie :
Kindsmädchen, Köchin , Haushälterin und dergl. ) , über einen etwaigen
Uebergang von der ursprünglichen Dienstherrschaft aus ein anderes
Familienmitglied oder einen anderen Leiter des betreffenden Anwesens
mit näherer Angabe des Sachverhaltes , über eine etwa cingetretene Unter¬
brechung des Dienstverhältnisses , über den Lebenswandel deS Dienst-
bo :en im Allgemeinen und dessen Verhalten der Dienstherrschaft gegen¬
über ; dabei sind besonders hervorragende Leistungen oder empfehlende
Eigenschaften „nzugebrn. Im Falle der Verwandtschaft des Dienst
boten mit der Dienstherrschaft ist das Verwandtscl.aftsverhältniß genau
zu bezeichnen.

2. Zeugnisse der geistliche« und weltliche « Ortsbehilrdeu über Süt -
lichkeit und den Leumund der Vorzuschlagendcuund Beurkundung der
Richtigkeit des Inhaltes der in der Anmeldung beziehungsweise in dem
Zeugnisse der Dienstherrschaft enthaltenen Angaben.

Karlsruhe , den 24 . März 1894 .
Der Vorstand: _

Deutscher Phönix ,
KMermWsklWst i« Zruksmt « Min.

Fünfim-fünfzigste ordentliche Generalversammlung.
Die Aktionäre des Deutschen Phönix , Versicherungsgesellschaft in Frank¬

furt am Main , werden hiermit zu der
Samstag den 28. April 1894, Vormittags 10 ' /, Uhr,

im Geschäftslokal der Gesellschaft , kleiner Hirschgraben Nr . 14 in Frankfurt
a. M , stattfindenden 55 . ordentliche « Generalversammlung eingeladcn.

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht der Direktion, Prüfungsbericht des Aufsichtsratbcs,

Bericht der Revisoren unter Vorlage vcr Jahresrechnung und der
Bilanz ; Beschlußfassung über die Bilanz und die Gewinnvertbei-
lung , sowie über die Entlastung der Direktion.

2. Wahlen für den Bufsichtsrath (88 Ä , 30° d . St ) .
3 . Wahl der R - visoren und Ersatzrevisoren (8 30' d . St ) .

Dir Aktionäre wollen sich behufs Theilnahme bis svätestens den 25 . April
l. I . unter Angabe der auf ihren Namen in dem Aktienrcgister eingetragenen
Aktien auf dem hiesigen Büreau der Gesellschaft onmeld . u und die hiernach
«nSzufertigenden Eintrittskarten in Empfang nehmen .

Die Anmeldung und Empfangnahme der Eintrittskarten kann auch aus
Wunsch von Aktionären durch Vermittelung der Sektion Karlsruhe geschehe » .

Frankfurt a. M . , den 31 . März 1894 . H.516 .
Die Direktion . Der Verivaltungsrath .

C . Laemmerhirt . Max Tchwemer ._ Alexander Hauch

Kmksiickr WmßchemMkseWst.
3V . ( 33 . ordentliche ) Generalversammlung

Die Aktionäre der Frankfurter Rückversicherungs - Gesellschaft in Frank¬
furt a . M . werden hiermit zu der H515 -

Samstag de« 28 . April 1894, Vormittags 11 Uhr,
im Geschäfislokale der Gesellschaft , kleiner Hirschgraben Nr . 14 in Frankfurt
a . Main stattfindenden 33 ( 36 . ordentlichen ) Generalversammlung ein
geladen.

Tagesordnung :
1 . Geschäftsbericht der Direktion, Prüfungsbericht des Aussichtsrathes,

Bericht der Revisoren unter Vorlage der Jahresrechnung und der
Bilanz ; Beschlußfassung über die Bilanz und die Gewinnvcrtheilung
sowie über die Entlastung der Direktion.

2. Wahlen für den Aussichtsrath (88 22 , 30 ° d . St .) .
3 . Wahl der Revisoren und Ersatzrevisore» ( 8 30 ' d . St . ) .

Die Aktionäre wollen sich behufs Theilnahme bis spätestens den 25 . April
l . I . unter Angabe der auf ihren Namen in dem Akticnregister eingetragenen
Aktie» auf dem Büreau der Gesellschaft aumelden und die hiernach auszuferti -
geuden Eintrittskarten in Empfang nehmen . . . . . . ,

Die Anmeldung und Empfangnahme der Eintrittskarten kann auch auf
Wunsch von Aktionären durch Vermittelung der Sektion deS »Deutschen Phönix"
in Karlsruhe geschehen.

Frankfurt a . M . , den 31 . März 1894 .
Die Direktion .

C Laemmerhirt Max Sckwemer

Ws Mes Mslihtt Reparatur-Geschäft
Wg - mit seinen L6 Arbeitern "Mg

»erarbeitet stets das allerbeste Sohlleder der Welt und doch lostet kein Paar
Herrensohlen und Fleck mehr als 2 M . 60 Pf . , Damensohlen- und Fleck mehr
als 1 M . 80 Pf - , Kindersohlen und Fleck von 1 Mark an bei H 5231 -

sreriDHir , « chuhmachermeister .
1 . Geschäft: Waldstraße 3V , parterre . II . Geschäft : « chillerstratze I « , parterre .

k .8 . Auf Wunsch wird jede Arbeit abgeholt und wieder zugeschickt zur
_ gewünschten Zeit. _ _

kortlMäeeiiiMtvverli L kkemkekekÄM
( vorm . LtoLÜLLim ) -O . Ov8 ( Radon ) .

Wir empkeklen unser ladrikat sur ^ usfükruuF von

LsmentLiböitM Liier Lrt
unter Osrnntie vorLÜAlieker Linäelrrust . G 994 5.

H 509 . 1 . vtr . 208 . Karlsruhe .

Grotzh . Bad. Staats - Eisenbahnen .
Die nachverzeichneten Bauarbeiten zu den Anfnahms - und Abortgebäu¬

de« auf den Stationen Durmersheim , Bietigheim und Oetigheim und zu neun
vahnwartShäuseru an der neuen Bahnlinie Karlsruhe — Rastatt sollen in zwei
Loose grtheilt im Wege schriftlichen Angebots vergeben werden :

Loos I Loos II
veranschlagt zu :

1 . Die Erd - , Maurer - , Steinhauer - und Gtzpserarbeiten 42900 M . 25600 M .
Die Zimmerarbeiten . 12700 » 7900 »

3 . Die Schreinerarbeiten . 4200 , 2400 „
4 . Die Glaserarbeiten . 1950 „ 1200 „
b . Die Schlosserarbeitcn . 2150 » 1400 „
6 . Die Blcchnerarbeiten . 1600 » 1050 „
7 . Die Tüncherarbeiten . 2050 „ 1300 »

Die betr . Pläne , Arbeitsbeschriebe und Bedingungen können in den üblichen
Geschäftskunden auf dem diesseitigen Hochbaubüreau(Kriegsstraße 64 hier ) ein -
aeseben werden , wohin auch die auf Einzelpreise gestellten Angebote spätestens

biS Dienstag de» L« . April d. I . , Vormittags S Uhr ,
portofrei und mit entsprechender Aufschrift cinzureichen sind.

Karlsruhe » den 31 . März 1894 .
Großh . Eisenbahnbaninspektto «.

ReietisIiaHoll - Htvalvr .
Schauspiel - und Opkretteu- Lnsemble.

Marieostraße L6 , Karlsruhe , Marienstraße LS .
Drei Minuten vom Bahnhof !

"DE
Heute Dienstag , Abenvs 8 Uhrr

1 Gastspiel der Erste « Operettensoubrette
Fräulein LlsSmL » LVwzxaer , vom K. K . Theater in Graz .

» ovilA . » vvttsR .

UM
'

MuiuIIi « 8 « I » iit1 . .
" » a

Di « Di r « lLliori .
H . Trümmer .

H .522 .

Wäheres besagen die Tageszelter .

die Ausführung der Böden »st
1 . August bezw . 15. September d. I .Nähere» kann täglich, mit Ausnahme
der Sonntage , zu den üblichen Bureau»
stunden auf dem Geschäftszimmer dies-

! seitiger Inspektion in Erfahrung g^>
bracht und daselbst auch die Angebots-
formolare in Empfang genommen
werden .

Di ' Angebote sind längsten « bis »u«3 . April d. I . . Morgens S Uhr,
versiegelt , portofrei und mit geeigneter
Aufschrift versehen , au die uuterzeich -
riete Stelle cinzureichen .

Eine Zuschlagsfrist voa 3 Wochen
bleibt Vorbehalten

Donaueschingen. 30. März 1894 .
Großh . Bezirksbauinsprktion .

NebeniuS .

Wein -Wersteigerung
M Deidesheim iLheinofaft)
och - en 2». April 1894, VormittagsMittw

läßt Herr

I >. <sord 3.ii
Mr ,

H512 .1.

Hutsbesttzer in Deidesheim ,
vinos KV I882n ,

da - gesammte eigene Wachsthum und die seldstgekrfterten Trauben auS den
Gemarkungen Forst , Deideöheim und Ruppertsberg öffentlich versteigern

Probetage : 11., 18 und 25 April.
DeideSheim, den 1 . April 1894 .

LL« n »e» *r , Kal Notar .
H.505. Nr - 9006 . Mannheim .

Bekanntmachung.
Die Stelle eines juristischen Hilfs¬

arbeiters der diesseitigen Gemeinde¬
verwaltung ist neu zu besitzen.

Jabresgehalt ( H- Klasse des städti¬
schen Gehaltstarifs ) bis zu 5500 M

Zum Richteramt und staatlichen Ver¬
waltungsdienst befähigteBewerber wer
den eingeladen, mit Zeugnissen über
bisherige Bdschäftigung belegte Bewer¬
bungen bis zum L . Mai d . I . bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen .

Mannheim » den 29 . März 1894 .
Der Stadtrath .

Beck .
Seeger .

Mn jüngerer Arft
sucht Praxis auf dem Lande oder
in einem Städtchen Südwestdeutsch¬
lands. am liebsten Badens .

Offerten unter HU . 4797 an
Rudolf Mosse in Stuttgart
erbeten. H .425 .3.
Planfertigung u. Gauleitung

zu
Fabrikanlagen , zn

Dampf - Lr Wasserkraft¬
anlagen i ». i » .

übernimmt D 504 30
Eiv .- J «a. will ». w » In . Karlsruhe

Ein prachtvolles, neues» kreuzsailiges

nußbaum matt und blank, mit Aufsatz ,
steht zu 430 Mark zu verkaufen
Reeller Werth M - 600 . H .17 8 .

I HkLOlL ,
im »Caf6 Grüuwald " . 2 Trevven .
Bürgerliche Rechtspflege .

Soukursverjahren.
H '496 . Nr . 2743 44 . Gernsbach .

Ueber das Vermögen des Seifensieders
Wilhelm Heidinger in Gernsbach
wurde, da der Gemeinschuldn-r es be¬
antragt und seine Zahlungsunfähigkeit
nackgewiesen hat , heute am 31 . März
1894, Vormittags ' /,9 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Kaufmann August Beck in Gern ?»
bach wurde zum Konkursverwalter er »
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
25. April 1894 bei dem Gerichte an-
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be-
»eichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldetenForderungen auf

Mittwoch den 9 . Mai 1894 ,
Vormittags -/rIO Uhr »

vor dem Gr . Amtsgericht Gernsbach
Termin anderaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmassegehörigeSache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , ist aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 25 April 1894 An¬
zeige zu machen .

Gernsbach, den 31 . März 1894.
Der GerichtsschreiderGr . Amtsgerichts :

Neuer .

H 5111 . Nr 2476 Mannheim
Großh . Bad. Staats

Eisenbahnen.
Die nachgenannten Arbeiten zur Her¬

stellung einer Werfthalle am off neu
Rhein hier sollen im Wege öffentlicher
Verdingung im Einzelnen oder im
Ganzen vergeben werden .

Die Arbeiten sind veranschlagt zu ca. :
»et

1 - Erd - und Maurerarbeiten 90,640
2 . Steinbauerarbelten (rothe

Steine ) . 16,440
3- Verputzarbeiten . . . . 230
4 . Cementarbeiten . . . 42,770
5- Zimmerarbeiten . . . 53,710
6- Sckreiaerarbeiten - . . 3,980
7- Glaserorbeiten . . . . 1,740
8- Schlofserarbeiten . . . 18,160
9 . Blrcknerarbeiten . . . 1,6 0

10. Holzcementbedachung . . 9 .500
11 - Tüncherarbeiten - - - 4,800
12- Pflästererarbeiten - - . 1 .630
13- Lieieruna von ca - 349,740 kg ge¬

walzten Trägern und ca 40,800Kz
Gußwaaren .

Kostenanschläge , in welche von den
Bewerbern die Eintelpreise cinzutragr »
sind, werden auf der Kanzlei des Unter¬
zeichneten, woselbst auck die Pläne und
Bedingungen zur Einsicht aufliegen, auf
Verlangen abgegeben .

Zeicknungenund Bedingungen werden
nack auswärts nickt versandt.

Die Angebote sind längstens bis zu
der am
16 April 1804 , Vormittags LOUbr,
stattfindenden Berdingungstagfahrt rin -
rureichen -

Für den Zuschlag bleibt eine Frist
von vier Wochen Vorbehalten -

Mannheim , den 30 - Mär » 1894 -
Bahnbauinspeklor.

H 520 .1 . Nr . 1674/6 . Konstanz .

Großh. Bad. Staats
Eisenbahnen.

Die nachverzeichneten Arbeiten zur Er¬
weiterung des BahnwartSbauseS Wart
Kation Nr . 556 bei Hegne und die Er¬
stellung eines Nebengebäudes daselbst
sollen im Wege des öffentlichen Ange¬
bots vergeben werden :

1 . Anschlag
2217 . 75 ^

371 .21 „
1223.30 „
331,17 „
105 . 53 „
207,20 .
248 .45 .
219,W

Erd - , Maurer - und
Steinhauerarbeiten

2 . Gtzpserarbeiten
3 . Zimmerarbeiten
4 . Schreinerarbeiten
5 . Glaserarbeiten
6 . Schlofserarbeiten
7 . Ftaschnerarbeiten
8 . Anstreicherarbeiten — „
Zeichnungen. Bedingungen und Ar-

beitsverzeichniffe können auf meiner
Kanzlei eingesehen werden .

Die bezüglichen Angebote , wozu For¬
mulare abgegeben werden , sind ver¬
schlossen, portofrei und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen bis spätestens

Mittwoch de» L » . April d . I .,
Nachmittags 4 Uhr ,

einzureichen .
Konstanz, den 31 . März 1894 .

Der Großh . Bahnbauinspektor.

H .5071 Nr . 741 . Donaueschingen .

Vergebung von
Parketbo - en.

Zu dem Neubau eines DienstgebäudeS
für Großh . Wasser- und Straßenbau -
und Kulturinspeklion dahier und eures
Forsthauscs in Triberg soll die Her¬
stellung von eichene» Parketböde «,
zusammen beiläufig 610,00 gm , unter
den für die Bewerbung von Arbeiten
und Lieferungen für Staatsgebäude gel¬
tenden Bedingungen auf Einzelpreise
vergeben werden . Der Endtermin für

H.508 . Karlsruhe . ,
Großh. Bad. Staats»

Eisenbahnen.
Mit Giltigkeit vom 1 . April 1891

ist zum Sächsisch Südwekdcuttcken Ber -
bandsgütertarif Heft 3 der Nachtrag I V
erschienen .

Auskunft ertheilen die BcrbanbSfta-
tionen sowie unser Tarisbürrau .

Karlsruhe , den 3l . März 1894 .
Generaldirektion.

H517 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit sofortiger Wirkung ist in den
besonderen Zusatzbeftimmnngeu zum
Nebengebührentaris — Abschnitt 6 deS
6 Nachtrages zum badischen Gütertarif

zu Ziffer IV, 4 folgende Bestimmung
ausgenommen worden:

IV . Für Benützung bahneigenerUnter¬
schlagskeile zur Verladung von Fässern
und dergl. bei Wagenladungen wird be¬
rechnet :

für daS Paar . . . . 5 Pfg .
Karlsruhe , den 31 . März 1894 .

Generaldirektion
H521 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Gütertarif für de» Binnen¬
verkehr der Main -Neckarbahn und für
den Verkehr zwischen Mannheim unb
den Stationen der Main - Neckarbahu ist
mit Giftigkeit vom 1 . April l . I . der
Nachtrag 1 ausgcgeben worden. Ferner
wurde auf den gleichen Zeitpunkt die
Station „Darmstadt - Fabrikviertel "
der Main Neckarbahn in diesen Verkehr
einbezoaen ; bezüglich der Frachibcrech -
nung für diese Station ectheilt die
Güterverwaltung Mannheim nähere
Austurrst .

Karlsruhe , den 31 . März 1894 .
Generaldirektion.

H '5181 Karlsruhe .
Großh . Bad. Staats

Eisenbahnen.
Liefernng eines Dampfbootes

für de« Personenverkehr ans de«
Podensee .

Wir beabsichtigen dirBeschaffung eines
neuen Dampsdootes für den Bodens» .

Die maßgebenden Bedingungen und
Zeichnungenkönnen bei unserem Central¬
bureau gegen Einsendung voa 4 Mark
erhoben werden .

Sckriftlicke, ve >siegelte, mit der Auf¬
schrift : „Dampsboot - Lieferung" versehene
Angebote wollen spätestens bis zum

4 . Mat l . I .
portofrei bei uns einsereicht werden
Zuscklagssrist 4 Wochen .

Karlsruhe , den 31 März 1894-
Generaldirektion.

H '510 . 1 Nr - 3725 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Nachverzeichnete Bauarbeiten zur Her¬
stellung einer Tenderwerkstätteim Werk »
üättebabnbof hier sollen in öffentlicher
Verdingung vergeben werden :

1 Grab - und Maurerarbeiten ,
2 . Steinhauerarbeit ,
3 Zimmerarbeit ,
4 . Eisrnkonstrnktio » , Schmiedeeisen

im Gesammtgewicht voa etwa
46.000 bx,

5. Blechuerarbeit ,
6 . Glaserarbeit .

Tiiacherarbeit ,
8 Pflästererarbeit
Pläne , Bedingungen and Ardeits-

beschriebe liegen auf dem diesseitige»
Hochbaubureau zur Einsicht in den üb¬
liche » Geschäftskunden auf » wo auch
dir Arbeitsouszüge zum Einsetzen der
Einzelpreise an die Unternehmer ab-
geaeben werden .

Die Angebote sind verschlossen, porto¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen » svätestens bis Samstag de«
14 April d I , Vormittags 3 Uhr ,
an den Unterzeichneten einzureichen , u«
welche Zeit die Eröffnung stattsindrt-

Karlsruhe , den 31 . März 1894.
Der Gr Bahnbauinspcktor.

Feuer-, fall- u . einbruchstchere
Gew- , Hücher- und

Dokmnenten -Schränke
F651-27 empfiehlt
Willi. Wels8 , lisnlseuks ,

Erbkrinzeustr . 24.
Lrnck « nv Verlag der G . Vrann schr » Hokvnchdruckecer .
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